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Tageblatt M Zsageaschwalbach.
»k. 210 Laugeuschwalbach,  Donnerstag , 9 . September ISIS. 55. Jahrg.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Ich ersuche dringend die Korn Vorräte  der Zentral-

LulehnSkaffeanzumelden.

Abzüge vom Höchstpreis werden bei gutem Getreide nicht

ebühm

g-M

Langenschwalbach, den 8 . September 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  Kreis -Deputierter.

tlMf

SB*,

Bekanntmachung.
5n die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
Ich ersuche Sie , die Korn « und Mehlvorräte dauernd

Mr Aussicht zu halten , damit sie die vorgeschriebene Zeit
«P ' Jede Nachlieferung ist ausgeschlossen;

^verbrauch macht strafbar (Gefängnis bi» zu
»o «aten ).
bü Selbstversorger dürfen keine Brotscheioe erhalten ; Wei-
"chl wüsten diese durch Tausch erwerbe ».

Langeuschwalbach, den 4 Mai 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Lebensmittel.
Speisebohnen,  weiße , 100 Klgr . Mk . 90 .—
Erbsen,  gelbe ganze , „ „ 85 —
Linsen, , „ 95 —

Bon Erbsen und Lirseu sind nur geringe Mengen vorhan-
den . Die Verteilung der beschlagnahmten Hülsenfrüchte dev
diesjährigen Ernte wird vorrausstchtlich nicht vor Anfang No-
vember erfolgen.

Ich rate daher zu eiliger umfangreicher Bestellung.
Langenschwalbach , den 3. September 1915.

Der Königliche Lanbrat.
I . B . : Dr . Inge»  oh l, KretSdeputierter.

■ Liebesgaben für das hiesige Hlereinslazarett
sind weiter eingegangen:

Herrn Lehrer Dünge » in Oberlibbach : 12 Flaschen
Himbeersaft,

- srau Bingel -Mappersha n : 1 Korb Aepfel, 1 Känncheni » Milch,
• „ Rikolaysen Jacobsen , Billa Eugenik , 1 Eimer Ei »,
' Gemeinde Panrod : 1 Kiste gelbe Rüben.
« mau v. Bardeleben auf Erlsnhof : 24 Köpfe Salat , 1

Korb Römischkohl,
' en Schulkindern der Gemeinde Rückershausen durch

Herrn Lehrer Buchholz : 2 Körbe Bohnen , 1 Korb
Gemüse, i Korb Aepfel, 1 Korb Gurken , 1 Sack-

- Rote - und Gelberüben u. 20 Pf . f. Rückporto,
« C. Streckert hier : 1 Korb Sommerapfel für

» Apfelmus.
^ "" Kommerzienrat Busch auf BillaLilly : 72 Flaschen

«ein ( lSiler Erbacher ).
“ Dank den Spendern mit der Bitte um weitere

4 C

^ivalbach , den 28 . August 1915.
w  Vorsitzende de» Kreisverein » vom Roten Kreuz.
■ 3 - B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

E ^ anzeiger für Kriegsbeschädigte
KreiSauSschußgeschästszimmer Nr . 7

öu». Auf Wunsch wird der Anzeiger auch zu-

ach, de« 4 . September 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B . : Dr . Jngenohl , Kreis -Deputierter.

Bekanntmachung
betreffend die « ngestelltenverstcherung während des Krieges.

Vom 26 . August 1915.

Der BundeSrat hat auf Grund de» § 3 der Gesetze» über
die Ermächtigung de» BundeSrat » zu wirtschaftlichen Maß-
nahmen usw. vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlaffen:

I
8 ».

Die Zeiten , in denen Versicherte im gegenwärtigen Kriege
dem Deutschen Reiche oder der Oesterreichisch .Ungarischen
Monarchie Kriegs , Sanität »- oder ähnliche Dienste geleistet
haben , werden , soweit sie in vollen Kalendermonattu bestehen,
auf die Wartezeiten und bei Berechnung der BerstcherungS-
leistungen an Ruhegeld und Hi»terbliebeneurenten nach dem
Versicherungsgest tze für Angestellte als Beitragszeiten angerechnet,
ohne daß Weiträge entrichtet zu werden brauchen.

8 2.
Mr die Anrechnung 'ist die GehaltSklaffe der letzten dem 1.

August 1914 vorhergehenden Monat » maßgebend , für den ein
Pflichtbeitrag entrichtet ist. Für « ng' stellte, die erst nach dem
3t . Juli 1914 versicherungkpflichtig gemorden sind, ist der letzte
Pflichtbeitrag maßgebend , dev vor Antritt der im 8 1 bezrich-
mten Dienste geleistet worden ist.

Sind in dem in Betracht kommenden Monat nur Beiträge
«ach 8 17 ? de» VerstcherungSges tzeS für Angestellte geleistet,
so ist die GehaltSklaffe E maßgebend.

In den Fällen de» 8 390 de» BersicherungSgesetzes für Au-
| gestellte wird nur der Arbeitgeberbeitrag angerrchnet.

8 3.
Die im 8 1 bezeichnet« , Dienste werden durch die Militär¬

papiere nachgewiesen.
8 4

Beiträge , die für die im 8 1 bezeichneteu Zeiten entrichtet
worden sind, werden , soweit sie nicht nach 8 398 de» Ver-
stcheruugSgesetze» für Angestellte zurückerstattet sivd, dem Arbeit-
geber auf seinen Antrag ohne Zinsen zurückgezahlt ; der Arbeit¬
geber hat dem Angestellte« den von ihm etngezogenen Beitrags¬
teil zu erstatten.

Der Antrag auf Rückerstattung von Beiträgen ist spätesten»
sechs Monate nach Ablauf de» Monat » zu stellen , in welchem
der Frieden geschloffen worbe « ist. Beim Fehlen eines FriedeuS-
schlufle» beginnt der Lauf der Frist mit dem Schluffe desjenigen
Jahres , in welchem der Krieg beendet ist.

Ist der Antrag innerhalb der Frist nicht gestellt oder wird
er abgelehnt , so verbleiben die Äeiträge dem Konto de» Ange-



stellte« ; eine Anrechnuvg der KriegSmouate al» Beitragszeiten
nach 8 1 findet insoweit nicht statt.

Für die Entscheidung von Streitigkeiten über die Rück-
«stattung von Beiträgen gelten die 88 210 ff. des Bersicher-
uvgSgefetzr» für Angestellte entsprechend.

8 5.
Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für die

Källe der freiwilligen Berstcheruvg. Rückzahlungen nach 8 4
werden auf Antrag an den Versicherten geleistet.

8 «.

VI
8 16.

•I

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der SSetlünbwg4
Kraft . Die Bestimmungen in den 88 1 bis 12 gelten für dir
vom 1. August 1914 an.

Berlin , den 28. August 19 l 5.
Der Stellvertreter de» Reichskanzlers

Delbrück.

Diese Verordnung gilt nicht für solche Versicherte, welche
in d-m nach 88 2. 5 maßgebenden Monat bei einer gelassenen
Ersatzkaffe (88 3? 2 ff. de» Ver siche.unLsgesetze» für Angestellte)
versichert waren.

Die f. Zt . im Unterlahvkreif- auSgebrochene Maul-
Klauenseuche ist erloschen. Rindvieh, und Schweinemärlte>
neu nunmehr wieder stat fiaden.

I »„ , t . « 31. 1915 Jn

8 7-
Die auf Militärdienstzeiten bezügliche» Vorschriften deS

« 51  Nr . l , 2 de» BerstcherungSgef tzeS für Angestellte gelten
entsprechend für die Zeiten, in welchen der Versicherte wahrend
de« gegenwärtigen Kriege» sich in feindlicher Gefangenschaft be-
findet, ohne daß die Borauis tzungeu de» 8 bl Nr . 1. 2 vor-

liegen. , III

W. T . B.

8 8.
Versicherte, die während de» gegenwärtigen Krieges infolge

von Maßnahmen feindlicher Staa '.en verhindert sind. Beitrage
zur freiwilligen Fortsetzung der Versicherung oder die Aner-
kennungSgebühr für die Aufrechterhaltung der erworbenen An-
wartfchafte« (8 15 de» VerstcherungSgefetzk» für Angestellte) ein¬
zuzahlen, können die Beiträge und die Anerkennungsgebuhr ab-
weichend vom 8 201 de» Gesetze» vachzahlen. Die Nachzahlung
hat spätesten» bi» zum Ablauf desjenigen Kalendenohr » zu er-
folgen, welches dem Jahre folgt, in welchem der Krirg beendet »st.

8 9.
Bezieht rin Versicherter während de» gegenwärtigen Kriege»

infolge einer Betriebreinfchrävkung ein geringere» Entgelt al»
bisher oder wird er infolge einer BetriebSeinftellung stellenlo»,
io kann er für die KnegSmonate Beiträge bi» zu dem Betrag
entrichte«, welcher dem Durchschnitt der letzten sechs vor der
BetriebSeinfchrävkuvg oder -einstellung entrichtete« Pfl ch bei-
träae entspricht. Die Mehrbeträge sind spatesten» bis zum Ab-
lauf desjenigen Kalenderjahr« zu entrichten, welches dem ^ ahre
folgt , in welchem der Krieg beendet ist.

8 10-
Die nach 8 392 Abs. 3 Nr . 3 de» BerstcheruugSgesetziS

für Ungestillte an die ReichsverstcherungSavstalt für Angestellte
abgetretenen BerstcherungSbeträge, die infolge von KriegStodeS-
fällen während des gegenwärtigen Krieges fällig geworden stad
oder noch werden, stvd an die Hinterbliebenen der KriegSt l-
uehmer nach Abzug der von der Reich»verstcheruvg«ovstalt für
Anaestellte an die LebenSver sicherungSunternehmungen weiter-
gezahlten Beiträge zuzüglich3l/t vom Hundert Zinsen und Zinse»,

zinsen zu erstatten. § ^
Anspruchsberechtigt sind die im 8 60 Abs. 2 de» Verstcher-

ungSgefetze» für Angestellte bezeichnet-« Personen.

Die Uebertraguvg , Berpsänduvg und Pfändung dieser An-
fprüche ist nur in dem im 8 93 des BerstcherungSgefetze» für
Angestellte vorgefchriebeven Umgang zulässig.

Der Anspruch auf Erstattung verfällt , wenn er nicht inner,
bald eine» Jahre » nach dem Tode de» Versicherten, lv de«
Fäll »« in welche« der Tod vor dem Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung eingetreten ist. nicht innerhalb eine» Jahre » »ach dem
Inkrafttreten dieser Verordnung geltend gemacht worden ist.

Für da» Verfahren bei Feststellung der Erstattung »avsprüche
und bei Entscheidung von Streitigkeiten gelten die Vorschriften
de» BerstcherungSgefetze» für Angestellte (88 229 ff.) entsprechend.

8 ib-
Die im 8 395 de, Berstcherungsgef-tze» für Angestellte be-

stimmte Frist, innerhalb welcher eine Abkürzung der Wartezeit
zum Bezüge der Leistungen diese» Gesetze» gestattet « erden
kann wird für Kriegsteilnehmer bi, zum Schluffe derjenige«
Kalenderjahr » verlängert , welche» auf da» Jahr folgt, in welchem
der Krieg beendet ist.

Der Weltkrieg.
Großes Hauptquartier, 8. Septbr.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Eine Anzahl feindlicher Schiffe erschien gestern
Middelkerke, beschoß vormittags Westende und nachm
Ostende. Vor dem Feuer unserer Küstenbatterien zog,
die Schiffe wieder zurück; militärischer Schaden ist nicht
gerichtet. In Ostende wurden2 belgische Einwohner
einer verletzt.

An der Front verlief der Tag im übrigen ohneW
Ereignisse.

Ein angreifendes französisches Flugzeug wurden
von Le Mesnil (in der Champagne) von einem iw
Kampfflieger abgeschossen. Es stürzte brennend ab, die
fassen sind tot. Ein feindlicher Fliegerangriff aufP
i. B. verlief ergebnislos.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hinden

In der Gegend von Daudsewas sind unsere Abt
im weiteren Vorgehen. Truppen des Generalober!
Eichhorn setzten sich nach Kampf in den Besitz einiger
engen bei Troki-Nove(südwestlich von Wilna)

Zwischen Jeziory und Wolkowysk schreitet der
vorwärts. Wolkowysk selbst und die Hohe« oM
nordöstlich davon sind genommen; es wurden
sangene gemacht, 4 Maschinengewehre erbeutet.
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsPrinzen Le

von Bayern.  iF
In der Gegend von Jzabelin(südöstlich vonW

ist der Feind geworfen. Weiter südlich ist dieM
im Vorgehen gegen die Abschnitte der Zelwalanka^
zanka. Nordöstlich von Pruzana dringen osterrerM
Truppen durch das Sumpfgebiet nach Norden
wurden rund 1000 Gefangene gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Ma
Die Kämpfe an der Jasiolda und östlich

dauern an.
Südöstlicher Kriegsschauplatz-^

Russische Angriffe bei Tarnopol sind abgeschlage-
südlich in der Gegend westlich von Ostrow ff .
des Feindes durch den Gegenstoß deutscher,
Stehen gebracht. iie

Die heutige russische Veröffentlichung über
von zwei deutschen Divisionen, die Gesänge»»»»
Soldaten und die Eroberung".von 30 deutsche»
vielen Maschinengewehrenist frei erfunden.
Soldat ist auch nur einen Schritt gewichen, r>
Maschinengewehr ist in Feindeshand gefallen-
der erwähnte Gegenstoß deutscher Regimenter,
den Feind weithin zurück. Eines davon*»
fanflene' Oberste H»

tl



. gerlin , 6 . Septr . (WTB . Nichtamtlich .) Der „Reichr¬
esthält folgende Bekanntmachung: Die P r i n z e fl t n

lbert von Preußen  ist am 4 Srptr . in Wilhelm - -
Don einer Prinzessin entbunden worden , welche »ach der

v-lschitden ist. Da » Befinden der Prinzessin ist zu-
ßilleod.

«givtterdam,  7 . Sept . (Zeus. Bln .) Da » Reutersche
meldet au» London : Er werden 12 Fahrgäste und
der Besatzung der „Hesperian"  vermißt An Bord

ff-r befanden sich 3545 Poflsäcke für die Bereinigten
, einige davon au » neutralen Ländern . Die „Time »"
dazu: Unter den Fahrgästen der „Hesp rian " waren

taeritaner. Beide wurden gerettet und in Queenstown ge-
weitere Amerikaner konnten bisher in der Liste der Fahr-

nicht gefunden werden.
'Haag,  7 . Septr . (WTB . Nichtamtlich .) Der „ Nieuve

“ meldet au » New Jork : Die Versenkung der „HeS-
ian" wird von der Presse mit grcßer Zurückhaltung be-

r , weil in dem Bericht des amerikanischen Konsuls zu¬
wird. daß der Dampfer ein Geschütz an Bord hatte,
Heck ausgestellt war.

Saarbrücken,  7 . Septr . (WTB . Nichtamtlich .) Bon
gestrigen Fliegerangriff  schwerverletzten Personen
»ischen zwei weitere gestorben . Die Zahl der Toten

damit auf fünf,
öerlin,  7 . Septr . Laut einer Meldung des „Berliner
zeig." ist am 19 August der Fliegerhauptmann Collet

tet worden. Es ist derjenige englische Flieger , der am
iember vorigen JrhreS den Angriff auf die Düffeldor-
elinhalle ausführte.

Vermischtes.
Nichts soll umkommeu.  ES wird berichtet : Unter

9 ihrer Lehrer haben im Kirchspiel Wietzendorf tm Kreise
am 9. August von 7 bis 11 Uhr etwa 300 Schulkin-

wd am 11  August von 7 bis 11 Uhr etwa 230 Schul -
' den Roggenfeldern , auf denen schon nachgeharkt war,

gelesen. Die gesammelten Aehreu wurden am 13 Aug.
Aich auSgedrofchev. Der E ' tcag war sechs Zent-

Noggen  und etwa ein halbe » Schock Stroh . Der Wert
ist etwa 72 Mark , der Wert des Strohes 11

zusammen 83 Mark , die dem Roten Kreuz zugute kom-
M » Sollte diese» Beispiel nicht in ganz Deutschland

finden?
.dkrUn , 7. Septr . Au» der Schweiz wird dem „ Berl.
T ” über ungewöhnlich ergiebige Schueefälle  berich-
3« Berner Oberland liegt bis 1000 Meter Neuschnee.
»ud Main führen seit 2 Tagen Hochwasser._

Niesbadener Meyhof- Marktbericht.
vom 6. Septbr . 1915.

Preis pro 100 Pfd . Lebend | Schlacht.

Ochsen:
n uusgemästete, höchst. Schlachtwenes,
W nicht gezogen haben (ungejochte)

^mästet ' ausgemästete u. ältere
'̂ nährte junge, gut genährte ältere . .

33 ullcn
s-, ausgewachs., höchsten Schlachtwertes

. lungere
Färsen und Kühe:

>>9«ausgemäst. Färsen höchst.SchlachtwerrS
» Kühe „ bis 7 Jahre

■■ . U» entwickelte Färsen
-.®u,®8emä|tete Kühe und wenig gM ent-

^ . jün gerc Kühe und Färsen
«°% te Kühe und Färsen

Kälber:er
und beste Saugkälber !

und gute Saugkälber.■ötaloer
: Sch a fe:

und jüngere Masthämmel
^ >Mel und Sckafe . . .

Mk. Mk.

66 —72 120—134

62—66 114 - 120
. 00 —00 00—00

58 - 63 106 - 114
53 - 57 98—104

64 - 72 118—130
54—58 166—114
56 - 64 126 - 000

47 —51 87—95
35 - 39 75—80

82 - 85 138 - 142
78—83 134 - 140
72 - 76 118 —120

50 - 55 120 - 125

Schweine:
«chweine v. 80—lOOKg. Lebendgew. 134- 140 173 —180

,, unter 80 Kg. Lebendgew. 131—133 168 - 172
h 100 — 120 Kg . Lebendgew . 00 — 00 00 — 00

5* !L: Achsen 73, Bullen 47, Färsen und Kühe 300,
^ °se 90, Schweine 277.

LokkleS-
*) z « t»se » fchMaU»« ch, 8. September . Wir machen darauf auf¬

merksam, daß auch seitens der Kgl. Kreis lassen  Zeichnungen auf
die Kriegsanleihe  entgegengenommen werden.

Treue um Treue.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Nun . Mijnheer Krolikowsky . was habt Ihr ermittelt ?"
fragte der General und lächelte den vor ihm in militärischer
Haltung parirenden Veldcornet an.

„Die Engländer ." antwortete dieser, „planen ganz ent¬
schieden einen Vorstoß , um den Spionkop zu nehmen . Wir
müssen daher unsere Stellung so viel als möglich verstärken
und vor allen Dingen zur Nachtzeit recht ausmerksam sein,
denn gerade in den Stunden der Dunkelheit versuchen sie, an
uns heranzukommen ."

Das Aussehen der Gefechtslinie strafte eigentlich diese
Worte des Polen Lügen . Denn es war weit und breit kein
Schuß zu hören , alles war still , und die Buren tief verkrochen
in ihren Stellungen . An manchen Orten hatten sie sich tiefe
Löcher in die Uferböschung gegraben und saßen darin wie im
Frieden , ihre Pfeifen rauchend und der Dinge harrend , die da
kommen sollten . Sechs - bis siebenhundert Meter hinter der
Stellung auf der freien Savanne grasten behaglich Ochsen und
Pferde , und ganz dicht dabei war das Lager in einem alten
Hottentottenkraal aufgebaut . Ueberall ein eigenartiges , freund¬
liches Bild des Friedens . Wer nicht wußte , daß hier ein ver-
nichtender Kampf auf Tod und Leben geführt wurde , hätte
das aus der ganzen Stimmung nicht entnehmen können . ■Auch
die harmlos scherzenden und lachenden Buren schienen durchaus
nicht, was sie in Wirklichkeit waren , eine Truppe , die an Muth,
überlegener Kaltblütigkeit und Ausdauer mit zu den ersten der
Welt rechnet.

Schalk Burger ließ jetzt seine Augen über die weite Stel¬
lung schweifen und wandte sich dann wieder an seinen Ad¬
jutanten . i

„Veldcornet , reitet mir nach dem rechten Flügel , Ihr wißt,
daß der Engländer immer mit seinen Umgehungsscherzen
bei der Hand ist. Außerdem steht dort das deutsche Detache¬
ment . und unsere befreundeten Bundesgenossen sind doch nicht
so sichere Schützen als wir selber ."

„Dafür , General , sind sie unerschrockene Nahkämpfer und
werden einem Stoß der Engländer sicher mit großer Energie
standhalten ."

„Sie brauchen Ihre Europäer nicht zu vertheidigen , mein
lieber Veldcornet . ich kenne sie. und wir Buren sind ihnen dank¬
bar . daß sie in unsere Reihen getreten sind . Jedes Herz , das
für uns ist. verdient den Dank der Nation ."

Krolikowsky wandte sein Pferd und ritt auf den äußersten
Flügel , wo einige Spitzkopjen bis an das Tugelaufer heran¬
treten . Er traf dort einen alten preußischen Stabsoffizier und
einen jungen süddeutschen Soldaten , der in trunkenem Leicht¬
sinn seine Position vernichtet hatte . An einer andern Stelle lag
ein deutscher Adeliger , er nannte sich von Bommersheim und
war Reserveoffizier gewesen. Gerade dieser Herr machte den
Veldcornet jetzt darauf aufmerksam , wie wichtig es wäre , die
überhöhende Stellung des Spionkop zu besetzen.

„Man kann schlecht schießen von dort oben , dagegen ist
unsere Artillerie ganz bequem in der Lage , den Feind von doqj»
oben zu vertreiben . Wir kennen die Entfernungen ganz genau
und haben vorzügliches Abkommen ."

„Damit mögen Sie recht haben . Veldcornet , aber wenn
die Engländer aus den Spionkop kommen , ist unsere Stellung
hier unhaltbar ."

Damit beruhigte man sich.
Es blieb den ganzen Tag noch ruhig . Schalk Burger war

von der rechten Flügelhöhe in das Lager zurückgekehrt und hatte
sich zum Schlafen gelegt . Der Rath des deutschen Reserve¬
offiziers war insofern befolgt worden , als man eine dünne
Postenkette auf den Spionkop gelegt hatte.

So brach der Morgen des nächsten Tages herein mit seinen
seltsamen Sonnenschleiern , die sich über die hohen Kopjen
legten . Ueberall herrschte noch eine unheimliche Stille . Kroli¬
kowsky hatte bei den Deutschen auf dem rechten Flügel biwakirt,
und jetzt saßen sie behaglich beisammen , tranken Milch , in der
sie die harten Zwiebäcke eingeweicht hatten . Es war das Ein¬
zige. was die Buren in der vorderen Stellung zu essen bekommen
konnten . Feuer durfte ja nicht gemacht werden und man mußte
unausgesetzt den Feind beobachten . Drüben bei den Engländern
war noch Alles ruhig . Niemand glaubte an einen Angriff oder
an eine Schlacht . Plötzlich aber horchten die Europäer auf . in
der Luft klang ein Pfeifen und Zischen, und sie entdeckten , daß
ein paar Granaten und Schrapnells über ihre Köpfe flogen.
Sofort richteten sie sich auf die Kniee und observirten . gedeckt
durch einige kleine Büsche, nach der englischen Stellung . Und
siehe da ! Etwa drei bis vier Kilometer jenseits des Flusses in
der flachen Savanne standen zwei schwere Schiffsgeschütze , die
ihre verderblichen Grüße über die Köpfe der Buren sandten.

(Fprtsetzuu» fplgfci



sind abzugebk«.
1440

2 Zentner Mais
Bürgermeisterei.

3 Uhr,
Zwangsversteigerung.

Donnerstag , den 9. d. Mts , nachmittag»
im Gasthvf „zvm Liudenbruvnen" hier

1 Klavier.
Langenschwalbach, de« 8. September 1915.

1439 §. Kahn , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Wir sind offizielle Zeichnungsstelle für  die 5°/,

Deutsche Weichsanleihe (dritte Kriegsanleihe). Der Preis
ist 99 für 100 Mark Nen-wnt.

Zeichnungen von Mitgliedern und Nichtmitgliedern nehmen
wir bis Mittwoch , den 22.  September 1915 , Mittag»
1 Uhr, kostenlos entgegen.

Langenschwalbach, den 1. S -ptember 1915.
Vorschuß - und Credit -Berein zu Langenschwalbach,
eingetragene Genvfle»fchaft tu. beschränkter Haftpflicht.

1394 Hild . Becker.

Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Krieaskarten-Atlas
vereinigt- enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz
3. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten

schauplätze(Kleinasien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Daldanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Matzstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Ueberficht und leichte Orientierung - Details
wie: Festungen, Kohlenstattonen re. erhöhen den Wert der
Karten. Der Atlas Nt dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschloffene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

im Felde -
willkommen sein. Preis M . 1.50.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar - Wo len"

Langenschwalbach.

türkischen Kriegs-
Aegyten, Arabien,

Die MfeniKanvlnvK
von Mjudwiff Stwfi  in Kahnstatie«

empfiehlt zu billigsten Preise«  sehr große» Lager ta:

"Häger , Stasteisen , Achsen,
Sartrnpfostrn , Drahtgeflechte in fester HSH«

nnst Stärke , Staüsanten , Knh - n . Vferstekripper?
Kanfrn , ansmrchselstare Kettenhalter,

Sinkkasten , Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
HilLfelMaschinenmeffer«. Rübenschneidermesser

2529 in allen Grüße« vorrätig.

Nächsten Donnerstag, Freitag
Samstag sind unsere Geschäfte Fei
halber geschlossen.

A. Stern. M. Marxheimer,
J. Stern. A. Marxheimer,1419

5
S
E5

Man abonniert jederzeit auf das

fdiönfte und billigste
Kamilien-IMtzblall

SMeggendorfer-Bläth5
E
5
E
5
5
S

München <s> <s>  Zett&hrift für Humor und Ku
üierteljährlich 13 Nummern nur Mk.3.—,bei dirck
s »2ufendung wöchentlich vom Verlag Mk. 3.23

Rbonnement bei allen Buchhandlungen und
poltanllallen . verlangen Sie eine ßratis -Probe-
nummer vom Verlag. München, Xheatinerftr.47

Kein Befudier der Stadt München
Tollte es versäumen , die in den Räumen der Redaktiot
rheatinerftrafje 4T UI  befindlidie , äutzerlt interefFante wI
ltellung von Originalzeichnungen der Meggendorfer-P'

ru berichtigen.
DM " Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei!

Prima

Ochsenfleisch
zu ve>kaufen.
1403 Klösterchen.

Prima Vollheringe
Rollmöpse

Im Melde
leisten bei Wind und!

vortreffliche Dienst

n
empfiehlt
1426 Franz Knab.

Schöne Ferkel
zu verkaufen. 1414

Lewenz , Hettenhain.

Ein

Lehrling
m>t guter Schulbildung gesucht.
1408 Kugo Waldeck

Lehrling
auf sofort oder später gesucht.
140? Kgl . Kreiskasse.

Millionen
gegen Husten . Heiser
schleimung, Katarr?,
zenden Hals , Keuchst^
wie als Bo .be«gn»g!
kältungen , d-ber
kommen jedem « rtr»

6100 Zn  «
Private»

den sicheren Erfolg-
Appetitanregend«,
schmeckende Bo«°

Paket 25 Pfg-,
Kriegspackung 10

ö kein Pô °.,
Zu haben in

sowie bei:
W . HilgeinLan
Karl u Willi

m

Ang . Göbel in
Ludw . Senst in
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